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WETTBEWERBE TEC21 42-43/2009

GRUBENMANNS ERBEN
Erstmals fand der «Holzpreis Schweiz

- Prix Lignum 2009» gesamtschweizerisch

statt - mit einer fast
unüberschaubaren Zahl von Preisen,
Auszeichnungen und Anerkennungen.

(af) Ziel des Holzpreises ist es, zukunftsweisendes

Arbeiten mit Holz zu fördern Hierzu

zeichnen die Veranstalter den innovativen

Einsatz von Holz in Architektur- und

Ingenieurbauwerken, Innenausbauten, Möbeln,

Kunstobjekten, Geräten und Halbfabrikaten aus.

Wie aktuell der Werkstoff Holz ist, zeigt die

grosse Zahl von Einreichungen. In fünf

Regionen (West, Mitte, Nord, Ost und Zentrum)

wurden 426 Arbeiten eingereicht und

von unabhängigen, regionalen Jurys bewertet.

Pro Region wurden maximal acht Objekte

ausgewählt. Neben den fünf Hauptpreisen

(Bilder 1-5) wurden ein Speziaipreis,
31 Auzeichnungen und 40 Anerkennungen
verliehen.

Die grosse Zahl preiswürdiger Projekte zeugt

von der intensiven Auseinandersetzung mit

Holz als zeitgemässem Baustoff und von der

hohen Qualität des aktuellen Holzbaus. In

der langen Projektliste findet jeder Interessierte

ein Vorzeigeholzobjekt in seiner Umgebung

- und das ist wohl die beste Werbung
für mehr Holzbauten in Zukunft.

PREISE
- Fünf Hauptpreise, 31 Auszeichnungen, 40

Anerkennungen
- Speziaipreis: Pavillon Rudolf Steiner Schule,

Schafisheim; Zimmermann Architekten, Aarau;
Makiol + Wiederkehr, Beinwil am See

JURY
Peter Eberhard, Zürich (Vorsitz); Rahel Marti,
Zürich (in allen regionalen Jurys vertreten)
Region West: Adrian Knüsel, Brienz; Konrad

Merz, Altenrhein; Robert Schmidlin, Küssnacht
am Rigi; Marco Zünd, Basel

Region Mitte: Aurel Aebi, La Neuveville; Walter

Bieler, Bonaduz; Christoph Frommelt, Schaan;
Silvio Schmed, Zürich
Region Nord: Thomas Büchi, Perly (entschuldigt);

Pierre Keller, Renens; Hans-Jörg Ruch,
St. Moritz; Ulrich Weger, Münster
Region Zentrum: Franz Frefel, Mollis; Marion
Klein, Chur; Josef Kolb, Uttwil; Daniel Ladner,
Chur

Region Ost: Margrit Baumann, Altdorf; Jean-
Marc Ducret, Orges (entschuldigt); Daniel

Indermühle, Gümligen; Renate Menzi, Zürich

WEITERE INFORMATIONEN
www.holzpreis-schweiz.ch
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02 Hauptpreis Region Mitte: Forstwerkhof der
Burgergemeinde Biel (Bauzeit Architekten, Biel;
timbatec, Thun). Die Strassenansicht prägt ein

eingeschossiger Bau, dessen Hülle aus
sägerohen, geschälten Stammteilquerschnitten
(Fichte) besteht. Einen Kontrast dazu bildet ein

zweigeschossiger Holzbau (Wohnung und

Verwaltung im OG), dessen Lochfassade aus
einer glatten, farbigen Holzschalung besteht.
Holz wird in der architektonisch und betrieblich
überzeugenden Anlage exemplarisch als rohe
Nutz- und feine Repräsentationsschicht zugleich
eingesetzt (Bild: Yves Andre)
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04 Hauptpreis Region West: «Green Offices»,
Givisiez (Conrad Lutz, Givisiez; ING holz,
Freiburg). Der dreigeschossige Bürobau in
Holzbauweise (Tanne) wirkt durch seine
natürlich grau getönte Fassade zurückhaltend.
Die Jury sieht in diesem Minergie-P-Eco-Bau
ein Vorbild für ökologisches Bauen, das neben
einem Massnahmenbündel (wenig Grauenergie,
Brauchwasser-, Solarenergienutzung,
Holzpelletsheizung) beispielhaft ist für die

ökologisch überzeugende und ästhetisch
anspruchsvolle Anwendung von Holz

(Bild: Corinne Cuendet)

01 Hauptpreis Region Nord: Holzbearbeitungsverfahren

«Dukta» (Serge Lunin und Christian
Kuhn, Zürich). Durch ein ausgeklügeltes
Einschnittverfahren werden aus steifen Holz-
und Holzwerkstoffplatten dreidimensional
bewegliche Flächen. Die gegenläufigen,
regelmässig angeordneten Einschnitte führen zu

einer Flexibilität des Werkstoffs und eröffnen so

vielfältige Anwendungsmöglichkeiten im

Innenausbau, im Akustikbereich, im Möbelbau,
aber auch für Accessoires (Bild: Serge Lunin /
Christian Kuhn)

03 Hauptpreis Region Zentrum: Montagehalle
der Pilatus Flugzeugwerke, Stans (Scheitlin-
Syfrig + Partner, Luzern; Lauber Ing. Büro für
Holzbau, Luzern). Die neue Montagehalle ist
hauptsächlich aus Holz (Fichte) und Holzwerkstoffen

errichtet und beherbergt auf einer
Fläche von 72 x 122 m eine Endmontagehalle mit

Büroarbeitsplätzen und ein Besucherzentrum.
Eine 10 m hohe Fachwerkkonstruktion
überspannt die Halle stützenfrei. Die Jury lobt die

gelungene Verbindung zwischen der präzisen,
gut ablesbaren Holzkonstruktion und der
Flugzeugfertigung (Bild: Corinne Cuendet)
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05 Hauptpreis Region Ost: Gemeindesaal und

Kirchgemeindehaus, Flawil (ARGE BMBK,
Bischoff Kopp Architekten und Blatter + Müller
Architekten, Zürich; SJB Kempter Fitze

Ingenieure + Planer, Frauenfeld). Der
zweigeschossige, in Elementbauweise errichtete
Holzbau (Fichte) mit pavillonartigem Charakter
wird geprägt durch eng gereihte, aussenlie-
gende Holzstützen, die das Dach tragen. Die

Jury ist überzeugt von den einfachen funktionalen

und räumlichen Ideen, die mit
Einfallsreichtum und Sensibilität in Raum, Form und

Material gebracht wurden (Bild: Hannes Henz)
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